
Nanu? Manch Neustädter wundert sich am Sonnabend über Kanuten, die ihr Wasserfahrzeug fern ab jeden Was­
sers über Hüttendamm und Moorstraße in Richtung Nordufer schieben, voran: Thomas Gleitz aus Wunstorf 
(kleines Bild). Faber (2) 

Für Vatertag zu früh: Aber wer sein Kanu liebt, der ... 
EUSTADTJSTEINHUDE. Für Va- - wegte sie auch Autofahrer auf der 

tertag zu früh, für Karneval zu Moorstraße zwischen Kernstadt 
warm: Warum, bitte, zog am Sonn- und Mardorf. Wer fragte, dem 
abend eine Gruppe ausgewachse- wurde Antwort gegeben: Der Ka-
ner Menschen mit ihren Kanus nuclub Steinhude war auf Jubilä-
durch Neustadt? Etliche Passanten umstour. 

eilten sich schon in der Innen- SO Jahre alt ist die Truppe, und 
die Frage, wenig später be- wer sein Kanu SO Jahre lang auf 
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dem Wasser bewegt hat, der ist reif 
für Abwechslung. Allerdings nicht 
nur: Die Paddler waren zunächst 
die Wunstorfer Aue und die Leine 
heruntergefahren, um dann ein 
Stück zu Fuß zu bewältigen: neun 
Kilometer bis ans Nordufer. Na, 
denn... vwfMehr aufSeite 17 
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Romantik pur: Die Mitglieder des Kanuclubs bereiten am Morgen an der Westaue ihre Boote fl.ir eine lange und ungewöhnliche Tour vor. 

Jubiläumstour besonderer Art 
Kanuclub Steinhuder Meer wird 50 Jahre alt- Sportler ziehen Boote auf Rundkurs zu Fuß 

VON ALBERT TUGENDHEIM 

WUNSTORFJNEUSTADT. Zum 50. 
kann man sich schon mal was Be­
sonderes einfallen lassen. Gelun­
gen ist das in jedem Fall am Wo­
chenende dem Kanuclub Steinhu­
der Meer. Der Verein besteht seit 
. 50 Jahren. Am Sonnabend zeigten 
die Mitglieder, dass Wassersport 
nicht immer auf dem Wasser be­
trieben werden muss. 

Mit den Booten ging es auf ei­
nen 42 Kilometer langen Rund­
kurs von Wunstorf nach Wunstorf. 
Das Problem: Die zu nutzenden 
Gewässer sind nicht alle miteinan­
der verbunden. Also hieß es am 
Schloß Landestrost Boote aus dem 
Wasser, auf die Wagen und per pe­
des nach Mardorf. Auf dem Stein­
huder Meer hatten die Boote wie­
der vertrautes Wasser unter dem 
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Steinhuder Strandterrassen fest­
machten. Sehr zum Erstaunen der 
vielen Gäste am Meer setzte die 
Gruppe den Weg zur Westaue 
nach Bokeloh wieder zu Fuß fort. 

In Bokeloh erwartete sie wenig 
Wasser, auch wenn die Durchfahr­
ten über die Steinschüttungen des 
Kleinflusses besser zu bewältigen 
waren als erwartet. Fast immer gab 

Ganz so wie üblich: Auf der Westaue genießen die Kanuten bei fast som-
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es zumindest eine Rinne, die auch 
:fiir die Zweier ohne Grundberüh­
rung zu fahren war. So erreichten 
die Jubiläumskanuten über die 
Aue wieder den Ausgangspunkt 
am Parkplatz Nordbruch. Beim ab­
schließenden Kaffeetrinken im 
Garten von Pressewart Thomas 
Gleitz sagte Wanderwart Heiner 
Kölling: "Jedes Jahr muss ich das 
nicht haben, aber es klingt an­
strengender, als es ist." 

Nicht nur die Tour war etwas 
Besonderes, auch der Verein hat 
seine Besonderheiten, wie Vorsit­
zender Klaus Schemewsky bei der 
Tour sagte. Der Klub hat keinen ei­
genen Treffpunkt und kein Ver­
einsheim. Aber: "Gerade weil wir 
uns nicht um die Hecken am 
Bootshaus kümmern müssen, ha­
ben wir viel Zeit zum gemeinsa­
men Paddeln", sagte der Vorsit-

' 


